für den 


Nr. 29 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Im, 1. 
Nachweiſung der Handwerksbetriebe. 


Die Gemeindebehörden des diesſeitigen Kreifes werden aufge⸗ 
fordert, zwecks Berechnung der an die Handwerkskammer zu Danzig 
für 1928 abzuführendenVerwaltungsbeiträge innerhalb loc agen 
ein Verzeichnis der im Bezirk der Gemeinde vorhandenen Hand» 
werfsbetriebe und der in dieſen beſchäftigten Geſellen (Gehilfen) und 
Lehrlinge unter Benutzung des nachſtehenden Formulars einzureichen. 

Es find auch ſolche ſelbſtändige Fandwerksbetriebe in die Nach⸗ 
weiſung aufzunehmen, in welchen weder Geſellen uoch Lehrlinge 
befchäftigt werden. Weibliche Lehrlinge ſowie. Mädchen, welche ſich 
nur für den eigenen Bedarf ausbilden laſſen, ſind ebenfalls in dieſe 
Nachweiſung aufzunehmen. 2 N 

Gleicherweiſe ſind auch diejenigen Perſonen in die Nachweiſung 
aufzunehmen, welche ein Handwerk nur als Nebengewerbe ſelbſtändig 
gegen Entgelt betreiben, wie 3. B. Landwirtſchaft und Müllerei, wo⸗ 
bei es völlig gleichgülig iſt, ob der betreffende Landwirt eine große 
Mühle oder nur eine kleine Schrotmühle beſitzt. Landwirte die Schrot⸗ 
mühlen nur für ihren eigenen Bedarf benutzen, ſind nicht aufzuneh⸗ 
men. 
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Die Richtigkeit der vorſtehenden Nachweiſung beſcheinigt. 


„ „den ...... Juli 1927. 
Der Gemeinde⸗ 
Guts⸗ Vorſtand. 


Von der einzuſendenden Nachweiſung iſt eine Abſchrift zurückzu⸗ | 


behalten, damit die Unterverteilung der von der Handwerkskammer ers 
forderten Beiträge auf die einzelnen Handwerksbetriebe vorgenommen 
werden kann. 
Tiegenhof, den 8. Juli 1927. 
Der Landrat. 


Nr. 2. 


Polizeiverordnung über Cabakrauchen 
jugendlicher Perſonen. 


Auf Grund der §8§ 137 ‚139 und 140 des Geſetzes über die all⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1885 (Geſetzſammlung Seite 
195 ff.) in Verbindung mit den 88 6 f. 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſetzſammlung Seite 
265) wird unter ausdrücklichem Hinweis auf den angeſtrebten ge⸗ 
ſundheitspolizeilichen FHweck mit Zuſtimmung des Provinzialrats für 
den Umfang der Provinz Weſtpreußen folgende Polizeiverordnung 
erlaſſen: 


5 | 
Perſonen unter 16 Jahren ift es verboten: 
1. Tabak, Tabaksfeifen, Zigarren, Zigaretten und Sigarettenpapier 
zu kaufen oder ſich ſonſt entgeltlich zu verſchaffen, 
2. auf öffentlichen Wegen, Plätzen und Anlagen ſowie in öffentlichen 
Verkehrsmitteln und in öffentlichen Rämen zu rauchen. f 8 


8; 
Es ift verboten an Perſonen unter 16 Jahren die im 8 ı unter 
Hiffer 1 bezeichneten Gegenſtände zu verkaufen oder in Gewerbebe— 
trieben abzugeben. 


Kreis⸗Blatt 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 14. Juli 


0 


* 


1927 


8 8. 
Jeder, unter deſſen Gewalt eine noch nicht 16 Jahre alte Per⸗ 
fon fteht, die feiner Aufſicht untergeben iſt und zu feiner Hausge⸗ 


noſſenſchaft gehört, iſt verpflichtet, fie von einer Uebertretung des & ı 


abzuhalten. 


§ 4. 
Zuwiderhandlung gegen die Polizeiverordnung werden mit Geld— 
195 bis zu 60 M. im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft 
eſtraft. 


8 5. 
Dieſe Verordnung tritt am 5. Oktober d. J. in Kraft. Mit dies 


ſem Zeitpunkt werden alle andern, den gleichen Gegenſtand betreffen— 
den polizeilichen Vorſchriften aufgehoben. 
Danzig, den 1. Oktober 1917. 


Der Oberpräſident. 

Dorftehende, noch heute gültige Polizeiverordnung wird den Be⸗ 
teiligten in Erinnerung gebracht. Der Tabaksgenuß droht ſich unter 
den Kindern und Jugendlichen in einer gefährlichen Weiſe zu ver⸗ 
breiten. Es iſt die Pflicht jedes Erwachſenen mitzuwirken, daß dieſer 
Unſitte ein Ende bereitet wird. Insbeſondere werden die Gewerbe— 
treibenden auf die Innehaltung des Derfaufsverbots hingewieſen. 
Die Ortspolizeibehörden und Landjägerbeamten des Kreiſes werden 
erſucht, für eine ſorgfältige Durchführung der Beſtimmungen Sorge 
zu tragen und Uebertretungen unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 8. Juli 1927. 


Der Landrat. 
Nr. 5. — — 
Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts. iſt dem Lehrer i. R. 
Ferdinand Weſtphal aus Langfuhr aus dem Stall des Lehrers Dumke 
in Damerau ein Herrenfahrrad geſtohlen worden. 

Ich erſuche die Polizeiorgane des Kreiſes nach dem Fahrrad 
und dem Täter Ermittlungen anzuſtellen, im Erfolgsfall den Täter 
feſtzunehmen und das Fahrrad ſicherzuſtellen ſowie mir zu Tgb. Nr. 
5852 L Nachricht zu geben. 

Beſehreibung des Fahvvades: 

Marke „Belichal-Premiere Nr. 2“ Nummer unbekannt, kein Frei⸗ 
lauf, Bereifung vorne grau, hinten rot, Felgen weiß, Lenkſtange 
etwas nach oben gebogen mit roten Griffen, an den Pedalen ſtatt 
Gummi Holz. 

Tiegenhof, den 11. Juli 1927. 

Der Landrat. 
Nr. 4 


Inſtandſetzung der Candwege. 


Die Herren Amtsvorſteher in Barendt, Bröske, Einlage, Fürſte— 
nau, Simonsdorf, Kalthof, Lindenau, Gr. Mausdorf, Schadwalde, 
Tiegenort, Leske und Zeyer werden unter Bezugnahme auf meine 
Kreisblattverfügung vom 19. 4. d. Is. — Kreisblatt Nr. 1s — an 
Einſendung des Berichts über die Inſtandſetzung der Wege pp. be⸗ 
ſtimmt bis zum 25. 7. d. Is. erinnert. 

Tiegenhof, den 7. Juli 1927. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Jagdverpachtung. 


Die vier Jagden: 

1. auf Feld 1, 2 und 3 Krebsfelderweiden einſchl. der Wälle an der 
Lupushorſter Lake, der Faulen Lake, dem Etabliſſement und dem 
Machandelbruch in Größe von ca. 79 ha, 

2. auf dem fiskal. Adm. Stck. Wolfzagel in Größe von 348 ha, 

3. auf dem fisfal, Adm. Stck. Neulanghorſt in Größe von 369 ha 
nebſt den an dieſes angrenzenden Außenſtücken vom Adm. Stck. 
Kampenfeld, 

4. auf dem ſiskal. Adm. Stck. Hegewald in Größe von 268 ha 

werden am 21. Juli 1927 um 10 Uhr vorm. im Dienftgehöft Krebs» 

felderweiden an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Danzig, den 11. Juli 1927. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Landwirtſchaftliche und Domänenverwaltung. 
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Bekanntmachung. 


Die diesjährige Nutzung der Aepfel⸗ und Pflaum en⸗ 
bäume an den Straßen des Ureiſes Gr. Werder ſoll meiit- 
bietend verpachtet werden. 

Bedingungen und Unterlagen find im Kreisbauamt 
Gr. Werder, Kreishaus Zimmer 17, einzuſehen. 

Angebote ſind verſchloſſen mit entſprechender Aufſchrift 
an das Ureisbauamt bis zum 29. d. Mts. einzureichen. 

Tiegenhof, den II. Juli 1927. 

Das Kreisbauamt. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
Abt. G. Vr. ı. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die Einladung zurchemelndeftgung. 
3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde⸗ 


ſitzung. 

4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 


bedürftigen. 
634. Kechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpadtungstermins. 
Jagopachtbedingungeu. 
. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
. Jagopachtvertrag. 
Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 
ützung. 
Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe. 
Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
. Kreishundeſteuerliſten. 
. Steuerzettel 
i ſteuern. 
. Mahnzettel. 
Oeffentliche Steuermahnung. 
Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
. Pfändungsbefehl. 
. Suſtellungsurkunde. 
Pfändungsprotokoll 
5 en bei 1 Pfändungsverſuch. 


6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 


und Quitungsbuch über Gemeinde- 


Abt. G Nr. 24. Verſteierungsprotokoll. 
„ „ „ 25. Sahlungsverbot, 
„ „ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
„ „ „ 27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
„ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zus 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
„ „ „ 28.4 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
„ „ „ 29. Dorläufiges Jahlungsverbot. 
„ „ „ 29a. Abſchrift des vorläufigen Sahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
„ „ „ 30. Melderegiſter. 
„ „ „ 31. Abmeldeſchein. 
„ „ „ 32 Anmeldeſchein. 
„ „ „ 32aduzugsmeldung. 
„ „ „ 352bfortzugsmeldung. 
„ „ „ 32Cftemdenmeldezettel. 
„ „ „ 35. Doranſchlag der Gemeinde. 
„ „ „ 34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 
Abt. A Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
„ „ „ 2. Chefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
„ „ „ 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiftes- 
kranken uſw. in eine Anſtalt. 
„ „ „ s. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
„ „ „„ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
„ „ „ . Perfonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 
„ „ „ S8. Perfonalbogen für die Begleitperſon. 
„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
„ „ „ 10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Neu hinzugekommen: 
Abt. A. Nr. 11. Führungsatteſt. 
„ „ „ 12. Strafverfügung. 
„ „ „ 15. Derantwortlihe Vernehmung. 
„ „ „ 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanzluſtbarkeit. 
Abt A. Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 


16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 
Deutſchland. 
17 Strafaktenbogen. 


— 


Für Schiedsmänner: 
1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
= — „ 3. Atteſt. 
Die Berren Amts- und Gemeindevorſteher werden gebeten, 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech &K W. Richert, Neuteich. 


Abt. Schiedsm. Nr. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


